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Amtliches.
Bekanntmachung derS. Zentralstelle für die Landwirtschaft,

betreffend die Prämiierung ausgezeichneter Widder in
«trchhrimu. T. am 30. März 1908.

Die jährliche Bockprämiierung wird in diesem Jahre
am Montag, den 30. März, in Ktrchheimu. T. abgehalten.
Zur Förderung der Schafzucht werden Preise für hervor¬
ragende Böcke aus Beiträgen der Zentralstelle, des landw.
Bezirksvereins, der Amtskorporation und der Stadt Kirch-
heim unter folgenden Bedingungen vergeben:

1. Um Preise können sich württembergische Schafzüchter
bewerben, welche die vorgesührten Böcke entweder selbst
gezüchtet oder zur Verwendung in ihren Herden er¬
worben haben.

2. Wenn zwei Schafzüchter gemeinschaftlich die Schäferei
betreiben, z. B. Vater und Sohn, so kann nicht jeder
derselben sich mit Böcken um Preise bewerben.

3. Die vorgeführten Böcke werden in zwei Abteilungen:
a) Böcke mit nicht mehr als zwei Schaufeln,
d) Böcke mit mehr als zwei bis zu sechs Schaufel«,
beurteilt. Bet gleicher Qualität geht der vierzahnige
Bock dem sechSzahnigeu vor.

4. Jede Abteilung ist gesondert anfzustellen und von dem
landw. Bezirksverein mit fortlaufenden Nummern zu
versehen.

5. Ein Preisbewerber kann in jeder Abteilung nur einen
Preis erhalten.

6. Die Preise werden in Abstufungen zu 35, 30, 25
und 20 an die besten Tiere vergeben.

7. Die Schau beginnt morgens8 Uhr; um diese Zeit
müssen sämtliche Tiere aufgestellt sein.

Stuttgart, den 10. März 1908. v. Ow.

Komische Hleberficht.
Die Bndgrtkommisfio» des preußische« Ab¬

geordnetenhauses hat den Gesetzentwurf betr. die weitere
Ausschließung des staatlichen Besitzes der Steinkohknselder,
welcher der Staatsregierung einen Betrag bis zu 45 Mill.
Mark zur Verfügung stellt, angenommen.

Monarchenzusammenknust in Venedig. Kaiser
Wilhelm wird am 25. März mittags über Ala in Venedig
eintreffcn und dort vom König Viktor Emanuel empfangen
werden. Dann wird sogleich das Frühstück im Palazzo
Reale eingenommen, wobei eine Militärkapelle auf dem
Markußplatz konzertiert. Abends ist Galatafel an Bord
der Hohenzollern, welche nachts nach Korfu abgeht. Der
Kaiser wird vom Reichskanzler begleitet sein und die Be¬
gegnung wird einen hochpolitischen Charakter tragen.

(Mpst.)
Die italienische Regierung erhielt aus ihren afri¬

kanischen Schutzgebieten die Meldung, daß der Stamm Sult-
man mit Unterstützung von Leuten des Mullah in der Nach¬
barschaft von Djelib am 29. Febr. einen andere» Stamm

angegriffen, dreißig Leute dieses Stammes getötet und das
Vieh weggetrieben habe. Die italienischen Besatzungen von
Merca und Djelib griffen die Räuber am 3. d. Mts. an,
wobei 400 Angehörige des Suliman-Stammes sowie 60
Leute des Mullah fielen. Auf italienischer Seite find zwei
AskariS verwundet und ein Mann getötet worden.

England «nd die Balkaubahuprojekte. Das
Reutersche Bureau erfährt, daß die britische Regierung die
Antworten auf die russisch-italienische Note betr. die maze¬
donischen Eisenbahnprojekte abgesandt habe. Die Note»
seieni« der Sache gleichlautend. Die Antwort Englands
in beiden Fällen bewege sich in ähnlichen Gruudzügen und
erkläre, Englands Haltung sei die einer wohlwollenden
Neutralität gegenüber allen mazedonischen Eisenbahvprojek-
teu. Doch sei England nicht bereit, eine« der Pläne tätig
zu unterstützen, bis die Pforte einem wirkliche» Reforment-
wurfe zugestimmt habe. Der förmliche Vorschlag GreyS,
einen Geueralgouverneur für Mazedonien zu ernennen, sei
mit der Anweisung versendet worden, den Mächten am ver¬
flossenen Montag mitgeteilt zu werden. Derselbe sei in den
Einzelheiten in Uebereinsttmmung gebracht worden mit dem
in der Rede GreyS skizzierten Gedanken, nämlich, daß ein
türkischer Gouverneur von Charakter und Fähigkeiten Mo¬
hammedaner oder Christ, ernannt werden solle, und zwar
mit der Billigung und Sanktion der Mächte, der ohne ihre
Zustimmung nicht absetzbar sein solle und dessen Amt für
eine bestimmte Reihe von Jahren gesichert werden müßte.

Et» kaiserlicher Briefwechsel.
Paris , 13. März. Dem„Eclaire" wird aus Turin

gemeldet: Eine hochgestellte Persönlichkeit habe dem Korre¬
spondenten des „Moments" mitgeteilt, daß zwischen Kaiser
Wilhelm und dem König Hnmbert ein Briefwechsel statt-
gefunden habe, der Aehnlichkeit habe mit dem zwischen dem
Kaiser und Lord Tweednough. Damals sei der Kaiser
auch schon für die Verminderung der Rüstungen zur See
eiugetreten. Er äußerte Befürchtungen wegen der gewaltigen
Entwicklung der Kriegsflotte Italiens und anderer Länder.
Der Kaiser wies darauf hin, wie vorteilhaft es für die
Mächte wäre, für eine Verminderung der Kriegsflotten
einzutreten und forderte den König Hnmbert auf, die Ini¬
tiative zu einer solchen Verständigung zu übernehmen.
Hnmbert habe den Brief damals seinen Ministern gezeigt
und die Folge sei auch eine gewisse Einschränkung des
italienischen Flottenprogramms gewesen.

AnS Marokko.
Tanger, 13. März. Der Maghzen hat Dampfer

gechartet, um zur Wiedereinuahme von Säst 1500
Mann dorthin zu bringen.

P«rl»»eutarische Nachrichten.
Derrtscher Reichstag.

Berlin, 12. März.
Etat . — v. Pfetten (Z .) bemängelte, daß für die

Binnenfischerei unverhältnismäßig weniger als für die

Förderung der Seefischerei aufgewendet werde. Dabei sei
die wirtschaftliche Bedeutung der Binnenfischerei für Deutsch¬
land reichlich so groß, wie die der Seefischerei. Besonderes
Gewicht sei auf die Erforschung der Krankheiten der Fische
zu legen.

Prinz Carolath (N .) Pflichtet den Anregungen des
Vorredners bet und würde eine Erhöhung der Aufwendungen
für die Binnenfischerei freudig begrüßen. ^ .

Raab (w . Vg.) betont die Bedeutung der Seefischerei
für unsere Marine und äußert sich befriedigt von der dies¬
maligen Erhöhung dieses Titels um 50000

Hebel (Z .) tritt dafür ein, daß der Flaschenbier-
vertrieb kouzesstonspflichtiggemacht werde. Auch der Ver¬
sorgung des Platten Landes mit ärztlicher Hilfe müsse er-
höhte Aufmerksamkeit zugewcndet werden, ebenso dem
Wohnungswesen.

Unterstaatssekretär Wermuth  erklärt, das iuternatio-

J8 . zusammeutreten. ^ ^ ^
Bei dem Titel Belastung des Reiche» mit Ausgaben

für die Jnvalideu-Verstcherung beleuchtet:
Sachse(S .) die auffallende Verringerung der Renteu-

anträge und den großen Umfang von Wiedercntziehungen
von Reuten. Ebenso müsse auffallen der neuerdings über¬
aus schlechte Erfolg der Berufungen.

Direktor Caspar  im ReichSamt des Innern erklärt,
Wiedcreutziehungen von Renten seien nur natürlich, nach¬
dem zuvor zahlreiche Rentrubewilligungen unter irrtümlicher
Auslegung des Begriffes der Erwerbsunfähigkeit erfolgt
waren.

Vizepräsident Paasche teilt nunmehr dem Hause mit,
eS seien zum Reichsamt deS Innern jetzt noch 70 Redner
zum Wort gemeldet. Er bitte daher die Herren sich mög«

^Hu *e (S,)°geht auf die Frage der freien Aerztewahl
ein und besonders auf das Verhältnis der Knappschaften zu
dieser Frage. Tatsache sei, daß die Knappschaften ein-
schließlich der christlichen Bergarbeiter für die freie Arzt¬
wahl seien. Wie komme also der Abgeordnete Mugdan zu
seinem allgemeinen Angriff auf die sozialdemokratisch ge¬
leiteten Ortskraukenkafsen wegen ihrer Stellung zu dieser
Frage. Nicht die Arbeiter, sondern die Unternehmer seien
eS, die Gegner der freien Aerztewahl seien.

Bei dem Abschnitt Schiffsvermessungsamt rügt Del¬
brück(frs. Vg.), daß die Kahnschiffer vielfach mit zu hohen
Bermefsungsaebühren belastet seien.

Beim Abschnitt Oberseeamt. Untersuchung von See-Un¬
fällen kommt Heckscher(frs. Vg.) zurück auf die neuliche
Raab'sche Behauptung betr. See-Untüchtigkeit als Ursache
der Schiffsunfälle. Er halte es für absolut ausgeschlossen,
daß ein Schiffsunternehmereinen Kapitän anhalte, drauf¬
los zu fahren ohne Rücksicht auf die daraus entstehenden
Gefahren. In Bezug auf Tiefladelinie schwebten Verhand¬
lungen zwischen England und Deutschland. In Hamburg
habe bereits eine Zusammenkunft stattgefuuden und eS sei
bestimmt zu erwarten, daß mau sich über diese Frage einigen
werde. Wetter weist Redner eine neuliche Andeutung deS

Der Oberamtsbezirk Nagold
im Lichte der endgültigen Ergebnisse der

letzten Volkszählung.
Nachdruck vertoten.

Wenn unsere Leser aus Anlaß der periodischen Zähl¬
ungen, — wie jüngst bei der Viehzählung—, ihre„Haus¬
haltungsliste" zum Ausfüllen zugestellt erhalten, gehen sie
vielfach mit einem gewissen Widerwillen an diese verhältnis¬
mäßig geringe Arbeit heran und die Zähler haben oft
Mühe und Not bis fie einen ordnungsmäßig ausgefüllten
Zählbogen vom Haushaltung-Vorstand erhalten. Wir
nehmen eS nun dem weniger gesetzeskundigen und den
weniger schreibgewandten Lesern unseres Blattes keineswegs
übel, wenn sie diese Listen, — hinter denen ste mit Unrecht
vielleicht irgend welches behördliches Eindringen in ihre
persönlichen Verhältnisse vermuten, — nicht besonders gerne
erfüllen.̂

Statistische Zusammenstellungen find nun wohl an und
für sich gewiß etwas ungewöhnlich Langweiliges; da fie
aus Tabellen, Zahlenreihen und DurchschntttSLerechnungen
bestehen, und doch redet die Statistik eine sehr deutliche
Sprache. Ohne ihre matematisch sichere Zahlen würden
wir vielfach bet Lösung wichtiger Tagesfrageo, — wir
erwähnen in diese« Zusammenhang« nur die Fleisch- und
Brotteuerung—, bei Schaffung von Unterlagen für die
Gesetzgebung auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete ganz

im Dunkeln tappen und kein sicheres Urteil abgeben können.
Es wird deshalb neuerdings von allen Seiten den Ergeb¬
nissen der Statistik die größte Aufmerksamkeit und Beacht¬
ung geschenkt.

Wir wollen nun in der Folge zeigen, welches Bild
unser Oberamtsbezirk im Lichte der letzten Volkszählung
uns gibt und werden dabei versuchen den öden Zahlenreihen
durch entsprechende allgemeine und spezielle Erläuterungen
etwas Leben einzuhauchen.

Als Quelle benützen wir die eine wirkliche Fundgrube
bildenden vomK. Statistischen LardeSamt jüngst veröffent¬
lichten endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom1. Dez.
1905 für das Königreich Württemberg.

In unserem an Ueberraschungen so reichen Zettalter
durften wir als Zeugen einer großen Zeit die gewaltigen
Umschichtungen der deutschen Volksmaffen miterleben und
konnten bemerken wie alle Welt, und insbesondere unser
französischer Nachbar, uns um unsere Btvölkerungszunahme
beneidete.

Trotz der ansehnlichen BevölkcrungSzunahme unseres
engeren Vaterlandes in der letzten Volkszählungsperiode
(1900 bis 1905) um 132699 Köpfe, oder 6,12°/«der Bolks-
zahl, haben wir nun aber in Württemberg-och nicht das
Tempo des Reichsdurchschnittsmit 7,98'/»Zunahme erreicht.

Es muß also im lieben Deutschen Reiche noch viele
Gebiete geben, in denen ganz andere Zugänge an Menschen
zu verzeichnen waren als bei uns im Schwabenlande. S»
hat beispielsweise Preußen in den letzten5 Jahren um
2806311 Köpfe Angenommen. Mit anderen Worte» gesagt

heißt dies, daß Preußen in der kurzen Spanne Zeit einer
VolkSzähluugsperiode um ein„ganzes Königreich" zunahm;
denn die genannte Zunahme beträgt*/, Million Mensche«
mehr als unser engeres Vaterland Württemberg überhaupt
Einwohner hat. Diese Zahlen reden doch gewiß eine ker¬
nige echte„deutsche" Sprache?

Welchen Anteil hat nun unser Oberamtsbezirk Nagold
an dieser Bevölkeruugszuuahme?

Beginnen wir mit der Schilderung der „Bilanz"
zwischen natürlichem und tatsächlichem Wachstum der Be¬
völkerung vom1. Dezember 1900 bis 30. November 1905.

Der ganze Oberamtsbezirk Nagold hatte am 1. De¬
zember 1905 einen Flächengehalt von 284,34 gkm und
12350 männliche und 13775 weibliche zusammen 26125
Einwohner. Es herrscht also das ewig Weibliche nicht un¬
bedeutend(1425) vor. Die Bevölkerungszunahme inner¬
halb der letzten Volkszählungsperiode(1900—1905) beträgt
740 das ist 0,57'/» der durchschnittlichen jährlichen mittlere»
Bevölkcrungszahl. Im Schwarzwaldkreis weist eine ähn¬
liche Zunahme auf den Oberamtsbezirk Rottenburg mit
0,59°/» und unser Nachbarbezirk Calw mtt 0,61 '/,.

DaS Wachstum des Oberamtsbezirks aus „eigener
Nachzucht" — Das heißt der Ueberschuß der Geborenen
über die Gestorbenen, beträgt 1617, das ist 1,25'/» der
durchschnittlichen jährlichen mittleren Levölkeruugszahl.
Einen ähnlichen Geburtenüberschuß hat im Schwarzwald-
kreis wiederum unser Nachbarbezirk Calw mit 1,24'/»,
sowie der angrenzende Oberamtsbezirk Herrenberg mtt 1,23°/».
Den höchste« Geburtenüberschuß des Schwarzwaldkreises hat



Abgeordneten Hoch zurück, als sei er , Redner , von den
Reedern bezahlt worden , um öffentlich für sie in der An¬
gelegenheit des Hafenarbeiterstreiks einzutreten . Ganz unzu¬
treffend seien aber auch die treulichen Angaben Hochs über
ein Anwachsen der Seeunfälle bei der See -Berufsgenofseu-
schaft . Gegenüber dem Abgeordneten Raab nimmt Redner
dann dev verstorbenen Reeder Jaeisz in Schutz.

Metzler (S .) bringt beim Kapitel Behörde zur Unter¬
suchung von Seeunfällen einen jahrelang zurückliegenden
Fall einer Selbstentzündung von Kohle auf einem Dampfer
zur Sprache.

Direktor Dr . von Ionquiere 8 des Seeamts hat als
richterliche Behörde damals jene Feststellungen als uner¬
heblich erachtet . Der Regierungsvertreter beantwortet eine
Anfrage des Vorredner nach dem Schicksal der vom Reichs¬
tage bei der Verabschiedung der Seemannsordvurg beschlos¬
senen Resolution auf Errichtung eines Reichsschiffahrtsamtes
dahin , daß der Bundesrat bis jetzt keinen solchen Beschluß
gefaßt hat.

Heymann (frs . Bg .) Der Friede zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern sollte auch im Schiffahrtsgewerbe
gepflegt werden . Unser Ansehen im Auslande müsse ganz
erheblich leiden , wenn gegen unsere Reedereien fortwährend
so schwere Angriffe -hoben würden , wie dies seitens des
Abgeordneten Ra . ^ schieht.

Raab (w. Bgg .) Er halte es nicht für seine Auf¬
gabe , an offenbaren Schäden vorüber zu gehen . Uns fehlt
eine wirksamere Aussicht über das Schiffahrtswesen , damit
die Menschenleben auf den Schiffen bester geschützt werden.

Semmler (N .) bekämpft die Ausführungen Raabs
als äußerst einseitig.

Schwarz ( S .) verbreitet sich ebenfalls über die viel¬
fach unzulängliche Seetüchtigkeit der Schiffe.

Hierauf geht ein Schlußantrag Baffermavn und Gen.
ein, der gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des
Zentrums angenommen wird.

Hagss -Werngseiter ».
Ars Kl öt AudL ud.

Nagold 14 . März.
März . Bezüglich der Fasanen und Wildente» heißt

eS nun für den Jäger : „ Gewehr in Ruh !" Dafür erscheint
aber die lang geschnäbelte Sch -epfe auf der Bildfläche , von
der eine alte Jagdregel berichtet : Remintscere nach Schnepfen
suchen geh ! Ocali , da kommen sie; Lätare , das ist das
Wahre ; Judica , da find sie auch noch da ; Palmarum -tra-
la "um , LUafimüdogeniti , halt , Jäger halt , jetzt brüten sie.
Die Rebhühner beginnen sich jetzt zu paaren , und man tut
g. l daran , ste an einem Einnisten in der jungen Kleesaat
zu verh ' ndern . Im Monat März nimmt auch bereits die
Balz ter Auer - und Birkhähne ihren Anfang.

Hänget Nistkästche» auf ! „Nun zwitschert der
gaugeli .de Star " aus Bäumen und Dachfirsten und sucht
seine Brutstätte aus . Leider haben die Winterstürme manches
Starenhäuschen vom Baume gerissen oder in eine gar
zweifelhafte Lage und Verfassung gebracht . Ein jeder
Vogelfreund nimmt sich daher einige Stunden Zeit , die
Nistkästchen seiner Gartenbewohner in Ordnung zu bringen.
Vielerorts besonders auch im Ries steht man so wenig Ntst-
kästcheu für die nützlichen Insektenfresser . Hie und da er¬
blickt man ein Starenhäuschen . Die etwas kleineren Meisen¬
kästchen find nirgends zu finden . — Gartenbesitzer „hängt
Nistkästchen auf und scheuet die geringe Arbeit nicht ." Sie
wird reichlich belohnt durch Vertilgung der unsere Obst¬
bäume bedrohendes Schädlinge.

Vom 23 . März ab ist in Rohrdorf OA . Nagold der
Ferusprech - und Telegrapheudienst vom Postdienst ge¬
trennt . Die neu errichtete Telegrapheahilfstelle (mit öffent¬
licher Ferusprechstelle ) befindet sich von diesem Tage ab im
Gasthaus, . „ Adler " .

Mötzingeu , 13. März. Am 6. Februar 1908, nach¬
mittags 1 '/ , Uhr brannte die Scheuer des Bauern Karl

Mast in Bondorf vollständig und dessen Wohnhaus teil¬
weise nieder . Dessen Dienstmädchen Marie Mohr , 16 Jahre
alt , Stieftochter des Jakob Sindlinger , Bauer in Mötzingen,
welches bei dem Abgebrannten seit 4 . Februar 1908 im
Dienst stand , wurde heute wegen Verdachts der Brand¬
stiftung durch Landjäger Fischäs von Oeschelbronu verhaftet
und an das Kgl . Amtsgericht Herrenbcrg etugeliefert . Das
Mädchen hat die Tat bereits dort eingest >.nden.

r . Herrevberg , 13 . März . Die Aufwärterin in einer
hiesigen Brauerei hat eine günstige Gelegenheit benutzt und
mit einem falschen Schlüssel den Kasten des Bierführers
geöffnet . Dann machte sie sich hinter dessen Geldvorrat.
Ein gestohlenes 20 Frankstück wurde zum Verräter und
führte zur Entdeckung.

r . Calw , 13 . März . Die Stadtgemeinde hat seither
mit ihrer Beitrittserklärung zum Gemeiudeverband für Ge¬
winnung und Verwertung elektrischer Kraft gezögert . Nun
hat sie, die NonLeumacher ' sche Mühle hier zum Preis von
45000 rrworbm , um selbst ein Elektrizitätswerk zu
erstellen.

Stuttgart , 13. März. Der kommandierende General,
S . K. H . Herzog Alb recht von Württemberg , ist gestern
aus Urlaub hierher zurückgekehrt und hat das Kommando
des K. Armeekorps übernommen.

Stuttgart , 14. März. Nach längerem Leideu ist
gestern der frühere Kriegsminister General der Inf . a . D.
Gustav v. SLeinyeil , ein um die Entwicklung unseres
Militärwesens hochverdienter Offizier , im Alter von 76
Jahren gestorben.

Böblingen , 11. März. Unsere Stadt steht zurzeit
vor großen und wichtigen Aufgaben , die stark in ihre Kasse
Mifen . Für heute wollen wir nur eine dringende herouk-
greifen , nämlich die Errichtung einer Gasfabrik . Wohl
haben wir seit Iah ' en ein von der Maschinenfabrik Eßlingen
erbautes und gut arbeitendes Elektrizitätswerk . Ans der
Mitte der Gemeinde erhebt sich jedoch der Wunsch nach
Gas und uns eine Anfrage haben sich schon 226 Abnehmer
gemeldet . Der Gemeinderat hat die Errichtung mit 13
gegen 1 Stimme beschlossen, wobei die Interessen der Stadt
in richtiger Weise berücksichtigt werden sollen . Der Bau
dürfte noa in diesem Jahr begonnen werden , wenn der
Bürgerausschuß seine Zustimmung gibt und sonst nichts Un¬
günstiges ekrtrttt.

Tübingen , 13. Marz. In einem Konfektionsgeschäft
wurde einem Frä in während der Anprobe im Damen-
salon durch den Hausdiener Bölzle das Portemonnaie mit
156 ^ Bargeld aus dem Handtkschchen gestohlen . Bei
einer Haussuchung gelang es den Dieb zu vbnführen . Das
leere Portemonnaie wurde in der elterlichen Wohnung von
der Polizei anfgchmdm , ebenso 2 Ballen Tuch und Swff
zu einem Kleid.

r . Ludwigsburg , 12 . März . In der letzten Nacht
hat der etwa 35jährige , von seiner Frau getrennt lebende
Etseubahnsekretär BerdeLe durchOeffnen des Gashahns in der
Küche, wohin er sein Bett verbracht hatte , Selbstmord
verübt . — Im Bezirkskraukeuhaus starb der verheiratete
Bauer Gustav Jaiser aus dem benachbarten Oßweil . Er
hatte sich an der Hand eine geringfügige Verletzung zuge¬
zogen , die eine Blutvergiftung herbeiführte , als I . beim
Einreiben eines Pferdes die nötige Vorsicht außer Acht ließ.

r . Nürtingen , 13 . März . In der Otto ' schm Fabrik
in Unterboihingen ist der verheiratete Arbeiter Bänder auf
schreckliche Weise verunglückt . Er ließ bei Auswechselung
eines Riemens diesen auf die 500 Umdrehungen in der
Minute machende Welle fallen und wurde hiebei mitgerifsen.
Im Augenblick wurden ihm die Arme aus dem Leib ge¬
rissen . Zwei Sattler , die mithalfev , kamen mit dem Schrecken
davon . Bänder wurde als Leiche aus der Maschine gehoben.

r . Heilbrouu , 13 . März . Der Gemeinderat beschloß
anläßlich des 25jährigen Jubiläums der Stadt als Garni¬
son des jetzigen Füstlterregiments am 31 . März 1908 den
Soldaten der hiesigen Garnison aus den Kellereien der
Stadt eine Weinspende , etwa V» l Rotwein pro Kopf , zu
überweisen und ferner einen geselligen Abend des OffizierS-

Rottweil mit 1,67 °/»und den niedersten Rottenburg mit 1,03 °/°
Wir stehen in unserem Oberamtsbezirk nach dieser Richtung
so ziemlich in der Mitte.

Dagegen hat der Oberamtsbezirk Nagold leider einen
Wanderungsverlnst von 877 Köpfen (0,68 °/°) zu verzeichnen.
Wir haben somit in unserem Oberamtsbezirk eine der be¬
merkenswertesten Erscheinungen der neueren WirtschaftSent-
wtckeluug vor uns , welche zeigt , daß keineswegs nur Ueber-
schüffe abwaudern , oder daß die eine Art von Gemeinden
rascher zunimmt als die andern , sondern , daß es vielmehr
eine ganze Anzahl von Gemeinden gibt , welche an Volks¬
zahl mehr oder minder stark und chronisch abnehmen,
— sagen wir gewissermaßen „einschrumpfen " . — Solche
Gemeinden stehen in schroffem Gegensatz zu den rasch zu¬
nehmenden , meist größeren Gemeinden , d . h . zu der Zu-
sammendränguug von Menschen auf kleine Stadtmarkungs¬
flächen . (Forts , folgt .)

WaS ist Zivilisation ? Sin artiges Schulgeschicht-
chen an - Grauvüudeu erzählt Helene Spieler in einem
Feuilleton über St . Moritz in den Hamb . Nachr . : In einer
Sraubünder Schule kam der Lehrer einmal darauf zu
sprechen, wie zahlreich früher die Bären im Lande gewesen
seien ; aber die Zivilisation , wie er sagte , habe ste ausge¬
rottet . „ Ihr wißt doch, was „Zivilisation " ist ? " — „Ja,"
rief ein kleiner Kerl . „Die Zivilisation ist eine schwere
Krankheit , an der die Bären gestorben find ."

Zuchtstier und Tcheckgesetz. In einer uieder-
bayerilchen Gemeinde — so wird der „ T . R . " aus München
geschrieben — find seit längerer Zeit die Gemüter in Auf¬
regung gesetzt wegen des Zuchtstteres ; denn die Bauern
wollen unbedingt einen Schcckstier, während die Aufsichts¬
behörde nach dem Körgesetze auf Haltung eines Rotstieres
bestehen muß . Sitzen da nun mehrere Viehbefitzer im OrtS-
wirtshause , und das Tagesgespräch bildet natürlich wieder
die Stierhaltung . Endlich erhebt ein „ganz Gescheiter"
seine Stimme und sagt siegesbewußt : „Nur Mut , legt sich
doch sogar der Reichstag für uns ein ; denn in meiner
Zeitung lese ich immer von „ Schecken" und nicht von
Rotstiereu ." Der Helle Mann hatte die Artikel über daS
neue „ Scheckgesetz" natürlich in seiner Weise falsch aufgefaßt.

Ei » kleiner Junge wohnte einer patriotischen Feier
bet, wobei eine Rede gehalten wurde , die mit Hoch und
Hutschwenken schloß. — Als er nach seinen Erlebnissen ge¬
fragt wurde , erzählte er : „ . . . Und dann hat ein Mann
was ausgerufen , und dann mußten wir alle schreien und
unsere Mützen zeigen ." _ (3gd .)

Max , de » Sohn eine » Offizier - , kommt zu spät zur Schule
und gibt al » Entschuldigung an , er sei auf dem Schulwege in dm
Rinnstein gestoßen worden und habe deshalb nach Hause gehen und
sich umkleiden müssen . Auf die Frage d«S Lehrer » , wer ihn dmn
in den Rinnstein gestoßen habe , erfolgt die Antwort : „ Na natürlich,
so 'n dummer Zivilist " _ (Jgd .)

Wirt : „Nun , wie finden Sie das Steak , Doktor ?" — Gast:
„Hm , nur « mn ich sorgfältig den ganzen Teller adsuche ." (Jgd .)

korps und der bürgerlichen Kollegien , sowie weiterer Teil¬
nehmer auzuregen . Der Beschluß wurde gegen die Stimmen
der 4 Sozialdemokraten und des Volksparteilers Stroh
gefaßt.

r . Küuzelsa « , 13 . März . Zwei Arbeiter der Ge¬
treide - und Mehlhandlung von Bär wurden verhaftet , als
ste sich gerade ca. einen Zentner Mehl widerrechtlich unge¬
eignet hatten . Schon seit längerer Zeit war ein Abmangel
an Mehl bemerkt worden . — Die Landwirtschafts - und Ge¬
werbebank hat im vergangenen Jahr bei einem Gesamtum¬
satz von nahezu 18 Millionen Mark einen Reingewinn von
23 322 ^ erzielt , woraus 5 °/» Dividende verteilt werden
können . Der Reservefonds beträgt jetzt 110 000

r . Aus dem Fränkische » » 13 . März . Seit 2 Tagen
herrscht ein heftiger Schneesturm . Das Thermometer zeigt
-s- 2 Grad R . An manchen Orten liegt der Schnee so
tief , wie wir ihn den ganzen Winter noch nicht hatten.

Destsche« Reich.
Berti « » 12 . März . Aus Nürnberg wird der Voff.

Zig . gemeldet : Die Mittelsränkische Handelskammer em¬
pfiehlt , von den geplanten Arbeitskammeru abmsehen , da
von ihnen eine Förderung des gewerblichen Friedens nicht zu
erwarten sei. Mau Küsse reine ArbetterkaMmern ein-
richten . (Mpst .)

Berliu » 13 . März . Wie das Berliner Tageblatt
aus bester Quelle erfahren haben will , leidet der Kaiser

.an einer leichten Erkältung . Auf den Rat seiner Aerzte
hat er das Bftt ausgesucht . (Mpst .)

Berlin , 12 . März . Der bisherige Staatssekretär
des Reichsschatzamtes , Freiherr v. Stengel und Gemahlin,
haben gestern abend Berliu verlassen , um sich dauernd in
ihrer Heimatsstadt München niedsrzulaffsn.

Berlin , 12. März. Auch Generaldirektor Bode tritt
infolge der Desavouierung des Gale - iedirektsrs v. Tschudi,
mit dessen Schritten er sich einverstanden erklärt hatte,
zurück.

Berlin , 13 . März . Gegen die Telephsnver-
teuer ur ; g. Zu dem Entwurf einer neuen Fernsprechge¬
bührenordnung hat der Gesamtvorstaad des Bundes der
Industriellen dem Staatssekretär des Reich »Postamts eine
ausführlich begründete Entschließung unterbreitet , in der
er gegen den ganzen Entwarf grundsätzlich Einspruch erhebt.

(Mpst .)
Berlin , 12 . März . Die Opfer eines Wüstlings.

Unter dem Verdacht mehrfacher Sittltchkeitsverbrechm wurde
heute früh der 55 Jahre alte Rentier Dr . V ktor Riedel
aus der Leipzigerstraße 35 verhaftet , einer der gefährlichsten
Wüstlinge Berlins , mit dessen Treiben die Kriminalpolizei
sich schon seit Jahren beschäftigt . Vor einigen Tagen hatte
sich die 15 Jahre ölte Elisabeth Kliemert , ei» aus der
Provinz vor kurzem erst zugezogenes Mädchen mit Mäuse-
weizeu vergiftet . Wie sich jetzt herausstellte , ist das Mädchen
ein Opfer des Dr . Riedel geworden , der nun einen zweiten
Selbstmord eines jungen Mädchens aus dem Gewissen hat.
Elisabeth Kliemert , deren Eltern in Liegnitz wohnen , kam
von dort anfangs dieses Monats nach Berlin , um für die
ältere Schwester einen Dienst zu suchen; ste erhielt einen
solchen bei einem Metzgermeister in der Stendalerstraße.
Vorher besuchte das Mädchen noch eine Schwester in der
Skalitzerstraße . Dieser Gang sollte ihr verhängnisvoll
werden . Unverdorben und arglos fiel ste unterwegs dem
Dr . Riedel in die Hände . Er lockte ste in seine Junggeselleu-
wohnung in der Leipzigerstraße und dort erging es ihr wie
den anderen jungen Mädchen vorher . In der Regel nahm
Dr . Riedel diese zu irgend einer Dienstleistung mit auf
sein Zimmer . Dort machte er seine Opfer mit Wein und
Likör betrunken und willenlos . Als die Kliemert das Haus
verließ , ste! ste durch ihr verstörtes Wesen einem Kriminal¬
schutzmann auf , der Dr . Riedel überwachte . Was das
Mädchen aussagte , deckte sich genau mit den früheren Vor¬
gängen , die eine andere Unglückliche bekundet hat . Nach
den bis jetzt vorliegenden Anzeige « hat sich Dr . Riedel an
etwa 50 halberwachsenen Mädchen vergangen . (Mpst .)

Ttratzbnrg , 13. März. Eine Spionage -Affäre
im Elsaß . Wegen Spionage wurden an der Schweizer
Grenze bei St . Ludwig der frührere sozialdemokratische
Agitator Möhring , seine Frau und ein Lumpensammler ver¬
haftet . Anfangs wurde der Sache wenig Gewicht beigelegt.
Man hat aber jetzt in einem Koffer gegen tausend scharfe
Patronen beschlagnahmt un ) die Korrespondenz mit einem
französischen Offizier a«S Nancy gefunden . In sämtlichen
Garnisonen des Oberelsaß wurde eine unvermutete Revision
der Schießbücher und Muvitiousvorräte vorgensmmen . Da
in Neubreisach etwa 900 Patronen fehlten , wurden vier
Schteßunteroffiziere des Infanterieregiments Nr . 142 ver¬
haftet . (Mpst .)

Frankfurt , 12. März. Fünf Kinder erstickt. In
dem Hause Offenbacher Landstraße No . 329 erstickten heute
Morgen die 5 Kinder der Frau Funk . Die Mutter war auf
Arbeit gegangen und hatte die Kinder , die im Alter von 6
Monaten bis 6 Jahren stehen, allein in der Wohnung zu¬
rück gelassen . Ein Bettcheu war wahrscheinlich durch Spielen
mit Streichhölzern in Brand geraten und als Nachbarn
kamen , um nachzusehen, waren alle 5 Kinder bereits im
Rauch erstickt.

Seine Fra « verschachert. In einem Ort der
Oberpfalz hat ein zum drittenmal verheirateter Bauer seine
Frau um fünf Mark an einen andern verschachert , der sein
Recht auf die Frau daun um 25 ^ weiter vergeben hat.
Der saubere Handel wurde Zug um Zug gegen Barzahlung
ausgeführt.

Cuxhaven , 13. März. DaS Torpedoboot„8 12"
ist nachts um 2 Uhr von einem Dampfer beim Elbfeuer¬
schiff Nr . 4 angerannt worden und gesunken . Der lei-
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nZug gegen Barzahlung
rS Torpedoboot„8 12*
Dampfer beim Elbfeuer-
d gesunken. Der lei«

lende Maschinist des Bootes ist ertrunken; die übrige Be¬
satzung wurde gerettet.Ausland.

Paris , 13.März. Durch eine Feuersbrunst wurdedie Klavierfabrik in Harant in Fontonay-Sous-Cie. bei
Paris zerstört. Es heißt, 2000 PianinsS seien verbrannt.
Zwei Personen wurden bei dem Brand leicht verletzt. 450
Arbeiter find ohne Beschäftigung. — Nach einer andern
Meldung sind außer zahlreichem Material auch 400 Klaviere
zerstört worden. Der angerichtete Schaden wird auf zwei
Millionen Franks geschätzt.

Warschau, 12. März. In Knwicczyze im Gouver-
ne-nem Czernikaw wurde ein russischer Geistlicher namens
Gagarm von seiner Frau, dir er mißhandelt hatte, mit
einem Beil erschlagen. Die Frau warf den Leichnam in
den Ofen, ws er halb verkohlt gesunden wurde.

Furchtbare Szeus« bei einem Brande spielten
sich in der Stadt Barnsbury in Englans ab. In einem
Hause, in dem fünf Familien mit kleinen Kindern wohnten,
geriet das Erdgeschoß durch Ueberkochw von Teer in Brand,
wodurch einer Frau narwns Stonemann mit ihren drei
kleinen Kindern im obersten Stock der Ausweg abgeschnitten
wurde. Ta die herzzerreißenden Hilferufe der Un¬

glücklichen fruchtlos blieben, begann die Mutter ihre
Kleinen den Untenstehenden aus dem Fenster zuzuwersen.
Das erste, ein fünfjähriges Mädchen, fiel in den Vorraum
des brennenden Erdgeschosses und wurde getötet; das
zweite, ein zweiundeinhalbjährigrs Mädchen, fiel aus
den eisernen Zaun und wurde tödlich verletzt; das dritte
Kind, ein 15 Mouatu alter Knabe, winde unversehrt auf-
gefangen. Die Mutter kletterte danach auf dem Sims in
das Fenster des Nachbarhauses und wurde gerettet. Sie
liegt jedoch am Nervenchcc im Krankenhaus« schwer dar¬nieder.

25 «« Arbeiter erschosst«.
Jquique (Ehrte), 13. März. In einer Nitratgrube

wurden 2500 Arbeiter durch Soldaten erschossen,
weil sie mit Gewalt höhere Löhne erzwingen wollten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Tuttlingen , 18. Mär , B i den bis jetzt staltgefundenen

größeren Holzverkäuferr der hiesigen Stadtglweiude wurden durch¬
weg höhere Preise als der Nevieranschlag vorsah, erzielten. So
gestaltete sich bei einem Verkauf der Erlös 84°/« höher alS der An¬
schlag Besonders gut bezahlt wird astfreies Fichtenholz, das zu
Papierholz verwendet wird und bis zu 10 ^ und darüber pro rin
gilt.

r. Stuttgart , 12. März . Schlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen . Kalbein n . Kühe. Kälber. Schwer» r.

Zugetrirben : 80 98 176 426 682
Verkauft:

Ochsen

Bullen

SO 82 125 426
Erlös auS ' /, Schlachtgewicht.

6S2

Pfennig
von — bis 81

Stiere und
Jungrinder

66
64
78
76
73

68
65
80
77
75

Kühe

Kälber

Schweine

Pfennig
von 58 bis 63

. 88 . 48
89
86
82
6088

9288
86
6219

Verlauf de- Marktes : mäßig belebt._

Verzeichnis der Markte in der Umgegend.
Vom 16.- 21. März

Horb: 18. März Krämer- und Biehmarkt.
Pfalzgrafenweiler : 19. , Krämer-, Vieh-, Roß- und Flachem.

Hiezu eine Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Die Pflaster-Ausbesserungsarbeiten
in den Gemeinden Nebrirrger», Oefchelbroun, Oder¬
jettingen , Affstätt , KnPPingen, Oderjefingen nnd
Eckenweiler werden an geeignete Unternehmer ver¬
geben. Diesbezügliche Anträge nimmt entgegen

am 17 . März §908
Kgl. Mau-Bureau der Gäu-Wasserversorgung:

K aupp.
Bvitdorf OA. Herrenberg.

N«r kurze Kochzeit erfordern

in Würfel» zu 10 Pfg. für 2 Teller Suppe,
zubereiten. Bestens empfohlen von

Nur mit W - sser zu

Haitsrbach.
Unterzeichneter empfiehlt seinen

Vorrat in schönen, starken, höchst.

LM- Mt!
« n »«

in guten Most- nnd Tafelsoiten,
sowie auchenige Tausend
Apfel 'rv il 'blange

Jakob Velber.

Friedrich Schund.
Nagold.

HsNs -BerkaNs.
Wege«beabsichtigter Erwerbung eines anderen Anwesens,

setze ich mein in Nagold an der Wolfbers.straße belegenes
Wohnhaus dem Verkauf aus. Dasselbe wurde im Jahre !
1903 neu erbaut, und ist gründlich hergerichtet. Das Hans
bcfindetstch in herrlichster gesündesten Lage äußerstsrm'merlich ge¬
legen, bietet eine prachtvolle Aussich' über die ganze Stad! und Umgebung
Der untere Teil des Gebäude Et massiv von roten Sandsteinen(großen
Quadern) erbaut; besitze rinen großcu für 3 Familien abgeteilten Keller,
eineu großen für2 Familien abgeteilten Souterrain, nebst Kohlenkammer.Im fersten Stock3 Zimmer, Küche rc. Im zweiten Stock ebenfalls
3 Zimmer, Küche rc. Große Bühne und Dühnenkammer. . Außer¬
dem einen Gemüsegarten neben und hinter dem Haus mit 4 trag,
baren Zwetschgenbäumen und3 weinrm, jungen Obstbäumen. Vermöge
seiner großen, Hellen Ssutcrraln-Raumlichkeiteu, würde sich dasselbe für
jeden Geschäftsmann, insbesondere auch für einen Schreiner, Dreher,
Glaser rc. eignen; wegen seiner äußerst schönen und gesunden Lage würde
sich dasselbe aber auch ganz vorzüglich für einen Pensionär oder Privatier
eignen. Ernstliche Kaufsliebhaber können jeden Tag einen Kauf mit
mir abschltrßen und würde bei einem ann hmbaren Angebot die Zusage
sofort erfolgen.

8 . 5ckirmmscker.
Nagold.

Fkhrnis -Berfteigerrmg.
Am Don«erstas, - err IS. März

kommen im Hause des Gottl . Großmauu Kappenmachers, Neue Straße,
von vormittags'/»« Uhr an nachfolgende Gegenstände gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:

1 vollständiges Bett samt Bettlade , 1 großer und 1 kleiner
»MM. Tisch, 1 Kleiderkasten, 1 Komod, 1 Küchenkasten, Bl

Stühle , 1 Mehltrog , Küchengeschirr und sonstigen
Hausrat , ferner das

ganze Warenlager in Mühen,
lMk Tuchreste II.lUähmaschine.

Kanfsliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Nagold.

Ich erhalte in nächster Zeit

l-Zsck. lsm
ZrmWickiftlk

Md sehe gütigen Bestellungen gerne entgegen

Nagold.

Geröstete
Kaffees

Oöerjettiugeu, 12. Mörz 1908.

KilWsls-LWfMiW.
Einem gech.ten Publikum von hier und auswärts, teile

îch ergebenst mit, daß ich das
L . I MNRLN

>känslich erworben habe. Es >.ird mein eifriges
Bestreben sein, meinen weiten Gästen mit gut-
emgcrichte'en Fr-mdenbetten, guten Speisen
und reellen Getränken zu dienen und bitte um

lgeneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

H. Hörner. H
Samstag und Sonntag H

WLehelsuppê S
wozu freundlichst einladet der Obige. (A

stets frisch aus eigener
Röstung

in vorzüglichen Mischungen
85 , «0,1 —, 1.20,1 .40 , 1.00

1.8 « per Pfn «d
bei 5 Pfd . 5 billiger

empfehlen

ZergL5cbmH>.
Wir machen besonders auf unfern

sehr beliebten
Wert-Kaffee

ä 1 per Pfd. aufmerksam.

Eine Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör hat
zu vermieten

Schlaffer Zimmermaurr.
Eine

Wohnung
mit 5 Zimmern nebst Zubehör hat
bis 1. Juli oder auch früher zuvermieten.

Wer? sagt die Exped. d Blts.
Für ei»e Person wird zu dauern¬

dem Aufenthalr in gu ern, sauberem
Hause

smmHe Wohnung
mit freier Aussicht gesucht.

Offerten mit genauer Auskunft
und feste» Mietspreis erbeten
unter8. « . 25L2 an Rudolf
Moste, Stuttgart.

Soeben erschien: ,

von» I 'raiilcl 'iu'ler l 'riecksu dis Lvr >
. kexsunurt

von
vr . ßottlod ÜZMag .5

Oberstuckivurut
Ein starker Band geheftet 6.—,

in Leinen gebunden 7.—.
Seit 33 Jahren bat der Verfasser mit

groß-m Eifer systematisch Stoff zur Zeitge¬
schichte gesammelt, um ihn jetzt in ge-
sch offener Form der Oeffsntlichkeit zu
libergeben. Das Buch ist auf der Grund¬
lage von Vorlesungen, die der Verfasser
in den letzten Jahren an der technischen
Hochschule in Stuttgart gehalten hat , er¬
wachsen und wird manchem erwünscht
kommen, der die Hauptereigniffs der letzten
Jahrzehnte gern in gedrängter Form über-
bl cken möchte. — Die Darstellung ist bis
AnfangFebr .d.J sortgeführt .aus Tenauig.
keit bei Daten und Namen größter Wert
gelegt. Ein sehr vollständiges Register
erhöht dir praktische Brauchbarkeit des
Buches, das dadurch ein vorzügliches
Nachschlagewerk abgibt, bedeutend.

Vorräetg in der
G. W . Zaiser'schen Buchhdlg.

Alteusteig.

Schreinergesuch.
Suche zu sofortigem oder späteren

Eintritt einen weiteren, durchaus
tüchtigen, sowie einen jüngeren Ar¬
beiter bei zehnstündiger Arbeitszeit
und höchstbezahltem Wochenlohn

Jakob Walz,
Möbelschreiuerei.

usten V'
wer

sein« Gesundheit liebt beseitigt ihn.
not . begl Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringenden

Erfolg von

Kaisers
Brust-Laramellen

feinschmrcksndssMalz -Extrakt.
Aerztlich erprobt und empfohlen

» «egen Huste », Heiserkeit , Ka¬
tarrh, Verschleimung, Rache«,
katarrhe, Krampf-«.Ke«chh»ste»
Paket »ü Pfg . Dose SO Pfg.
Kaiser's Brnst-Eptract.

Flasche V0 Pfg.
Beides zu haben bei:

Fr. Schmid in Nagold ; « .
» «tekuust z. Löwen i» Haiter-
bach; « ilh. Wiedmau« in Uu-
terjettiugeu; DH. » rayl in «ild-
berg

Köchiuue«, Kinder- «ud Zim-
mermadche» finden stets zahlreiche,
gutbezahlte Stellen in guten Privat-
uud Geschäftshäusern sowie in Wirt¬
schaften vorgemerkt. Die Vermitt-
lang erfolgt kostenlos  und in
gewissenhaftester Weise.
Die StSdt. Arbeitsämter:

Cauustatt, Hofenerstr. 5.
Stuttgart, Schmalestr. 11.

Für meine
mir tätige

seit 6'/, Jahren bei

Köchin
suche ich Ersatz. Ein evang. christl.
ges. Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und neben Zimmermädchen u.
Laufb. in der Haush. mithilft, nicht
unter 25 Jahren. Lohn 300- 320
Nur solche, die auf gute. samt!. Be-
handl. u. dauernde Stellung sehen,
woll°nZeug»,undPhotogr.senden an

Frau Wolf , Witwe
Lahr, Bergstr.

Eintritt Anfang Mai.
Nagold.

Ein zun3. Mal 13 Wochen trächtiges

Schwein
verkauft
Ganger sen.



ScvWsrrviaMdeÄrks-
LokalverschSnerungs- uns
7remüenverkebrsverrin

NsgolU.
Die

^ ?VI » « ie « Ivvr8LIILII » IlII » K
findet statt am

Sonntag , den 15. März 1908
abends 8 Uhr

t« Gasthof zur Rose
Tagesordnnng:

1) Rechenschasts- Md Kassenbericht.
2) Voranschlag für 1908.
3) Anträge aus der Vcrsammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Den9. März 1908

Der Ausschuß.
sssssssasaas SGS » G» SGS « S«

» «irr
s «rosse

8M olie1l1lvt-  ^ «zztelluvs.
E» - _- krsllnungv» 24. dir einsehl. ZI. MSrr

« » Einer werten Kundschaft von hier
und auswärts zur Nachricht, daß ich
mein Geschäft

* E .- im Laden G
Mil Mtl Hm. jkiskmelch.

Wcrvktstrcrße
vollständig neu eingerichtet und mit
alle« Neuheiten der Saison in
Ismen-u. XinSeiWeil«

- reich ausgestattet habe.
§ EswirdstetsmeinBestrebensein,daS
^ mir bisher reich geschenkte Zutrauen
S auch ferner zn erhalten suchen durch gute und billigste Be-
^ dienung und bitte bei Bedarf nm gütigen Besuch

Nagold.

MnLgeksimnIe stsrre
kauft fortwährend auf
Mpg-U I'i'iLLur VZ-1«8i»vr

dM. Empfehle mein Geschäft im
Unfertigen sämtt.

« ttasrarbeiten. »
Nagold.

itMÜNIIllNilMtlÜltz
empfiehlt in großer Auswahl, vom
gewöhnlichen bis feinsten, billigst

Chr . Luz . Hutmacher.
Nagold.

Zur Konfirmation
empfiehlt

Gesangbücher
in schöner Auswahl )mit nur
soliden Kinbänöen zu billig¬
sten Kreisen , sowie

^crtenöriefe
Ml 8«» svr
" Raefibinäsrsia.Kefiroib varsodälA.

Mime5cIiSlIIlrmmer8
^ «.»v-'vi, " . ged. kssf. ^
«STSSSSSSSSS SSGGSSSSSSSG

Asffeuhausen,
Bahnhofstr. Nr. 72.

Für kommende Bausaiso«
empfehlen wir unser großes Lager in

I » i- iLslken.
Xsmingertellen, 5ts»fen!tern, bsclifeurtern u.

«! Blluveschlägen
und bitten bei Bedarf Preise anzufragen

«L 8vi »« »ick, XsKvIä
Vvlvpl»«« Zlr. 1.

As» KoLÄ.

LLNZR ^ SLkZ
Keu -ingetroffen in größtem Auswahl

schwarze DamenzaLen, Kaketots
schwarz«. saröig, schwarze ZMUMKragM,
Staub- und Meisemäntek, Wetter¬

st Kragen, Kostümröcke, Musen,
DKostümkleider,Ztnterröcke,Gürtel

mit vielen hübschen Weuheiten empfiehlt zu den!
billigsten Kreisen

LL « ^ NL . LrliLlLLiißxvr . ^

Horb a. N.
Beftverzinktes

i
ieseit billigstd:r lfd. Meter von
1 --z an

Fflbert Äscher.
Drahlflechterei mit Kraftbetrieb.

Preisliste grmis und franko.
Wildberg.

I». weiße Kemseife
bei1—4 Pfd . S« ^
„5 —8 ,, 28 „
„ I « „ S8 „

bei Mehrabnahme entsprechend billiger
mpfiehlt

Äse« Mer.
AlsuLsitsk

iu

Honkvktivm

8iu (1 sinKslrollsil.

MM ?M «t8 -

8tM- Wll ksiSMLlltv!
iostMIÄM ötv.

^ »»81V«ll»1 ln

Neins LonLekllon silsl
vorLÜAlioli!

8ulL—leL»lLxr»LenvviIvr.

Z Mrelk-NalALllns.
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte, Freunde und Bekannte
N auf Donnerrisg IS. jVlsrr1SV8 in§6s§ib. r. Xrone in5ulr unö
V aus5smrirg 21. jlilsrr in86s§ik. r. Höre in f̂alrgrsfenveiler
V freundlichst einzuladen.

?risLric l̂
Sohn des

verst. Friedrich Rühm
Bauer in Sulz

1
4

Naris vsstsrls
Tochter des

Friedrich Oesterle, Färber
in Psalzgreftnweil r.

W Kirchgang in Sulz 11 Uhr.
^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen

Psalzgrafeawerler.

Nagold.
Eia neues

MM  Leiterwägele
für xwx Kuh passend,

sowie ein bereits noch neues
mMkilks leilemtzklk
für 2 Kühe oder1 Pferd paffend
setzt dem Verkauf aus

I Brezing, Schmied.

Mt Lnz » . Mitriftßtii
find in Leistung und Konsteuktiou unübertroffen; sie sind in Zahn¬
rad -, Schnur - und Hebelantrieb vorrätig und werden unter jeder
Garantie zu billigsten Preisen empfohlen von

Nt . ZL» 1 d

Ebershardt.
IS« St.

Draht-
Anlagestange»

l. und II. Kl. hat zu verkaufen
Mrtch Teeger.

Wildb-rg.
IS« Zentner

ewig Klee
und Wiesenheu
verkauft

I . Deines.

bei

Ebhauseu.
Neu eingetroffen große Auswahl in

kinäermse«
Jobs, pleille,
8»11Iei7 n.

Ein wohlerzogener, kräftiger

der Lust hat, das Küferhandwerk
gründlich zu erlernen ftndit gute
Lehrstelle bei
CH. W . Knüller, Kiifermstr.,

Pforzheim, Weiherstr, 14.
Nähere Auskunft erteilt I.

Gnteknnst, Wirtin Schietingen.

Tchietinge«.
Ein schönes 2jähriges

MgrtMen
, Gelbfuchs setzt dem Ver¬

kauf aus
Chr . Ranscheuberger.

Altenfterg.
Ein ordentlicher

findet unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei
Karl Maier , Schuhgeschäft

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag, 15. März. V»10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
Söhne jüng. Abt. '/.8 Uhr Er»
bauungsstunde im Vereinshaus.

Donnerstag, 19. März. 8 Uhr
Bibelstunde im Vereinshaus.

Heirat! 2 Damen, 23. I.
70 000 ^s bar und

10 lX>0 «S Erbew. m. ehrb. Herrn Brief» .
Brr» , n. ved. jed. treue Liebe. Brief:
Fr. Gombert Berlin ». o . SS.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag, 15. März. 10 Uhr

Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht.
C/48  Uhr Roh.dorf.)

Donnerstag 10.März. Josephs¬
fest 9 Uhr Hochamt. (Ewige An¬
betung!)_
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
S 0 nntag, 15. März. V»10 Uhr

Gottesdienst.. Mittags2 Uhr Mis-
fionsfest. Redner: Herr Missionar
K. Ulrich. Thema: Land, Leute u.
MisstoninDeutschTogo,West.Afrika.
Gewiß interessant. Abends '/»8 Uhr
Gottesdienst.
Mtti.woch abend8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst ringelnden.
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